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Mit kom-
plettem

Service hat sich
das Ford Auto-
haus Lewe-
rentz seit der
Gründung 1993
in Hennigsdorf
einen guten Ruf geschaffen. Ob es um einen
Neu- oder Gebrauchtwagen geht oder um Ser-
vice am aktuellen Fahrzeug: Das Verkaufsteam
und die Werkstatt-Mitarbeiter stehen für alle
Fragen gern zur Verfügung. Wer sein Auto
mal so richtig verwöhnen will, sollte den
Autopflege-Service in Anspruch nehmen. Ins-
besondere betagte Modelle werden hier alters-
gerecht und typenoffen repariert. Für längere
Werkstattaufenthalte stehen selbstverständlich
Leihwagen zur Verfügung. Noch ein Tipp: Zum
Sommer- oder Winterradwechsel wird ein kos-
tenloser Einlagerungsservice angeboten!

Voller Fahrzeug-Service

Autohaus Lewerentz GmbH
Fabrikstraße 8a • 16 761 Hennigsdorf

Tel. 0 33 02/80 38 50 • Fax 0 33 02/80 38 53
www.ford-lewerentz.de
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Herr Bürgermeister Andreas
Schulz, erstmalig in den neuen
Bundesländern ist Hennigsdorf
als familiengerechte Kommune
ausgezeichnet worden. Macht
das stolz?

Ja, das macht uns sehr stolz. Wir
sind ja die erste Stadt in den
neuen Bundesländern, die die-
ses Zertifikat erhalten hat. Stolz
macht es auch, weil es ja nicht
nur eine Würdigung für das
Erreichte in Hennigsdorf ist,
sondern auch für unsere Ziel-
vereinbarung und Arbeitspla-
nung der nächsten drei Jahre, in
der insgesamt siebzehn Maß-
nahmen zur weiteren Verbesse-
rung der Situation von Familien
in unserer Stadt umgesetzt wer-
den sollen. Es ist damit auch
Würdigung unserer zielgerich-
teten Arbeit auf diesem
Gebiet.

Dieser Titel beinhaltet
ja ein Bündel von
Ansprüchen an eine
Stadt. Da wäre zum ers-
ten der Wirtschafts-
standort, wo steht
Hennigsdorf im Jahre
2014?

Ich denke, dass wir da
auch eine sehr stabile
und gute Entwicklung
genommen haben. Für eine
Kommune sind die Themen
Wohnen, Infrastruktur, Bildung
und Arbeitsplätze bestimmend.
Deshalb freuen wir uns, wenn
sich neue Unternehmen in
Hennigsdorf ansiedeln, wie
Rheinzink zum Beispiel, die hier
ihre Niederlassung für Berlin
und Brandenburg eröffnet
haben. Wir sind auch froh, dass
unser größtes Unternehmen
„Bombardier“ mit mittlerweile
über zweieinhalb Tausend

Beschäftigten stabil und erfolg-
reich am Standort arbeitet und
im vergangenen Jahr einen der
international modernsten
Motorenprüfstände in Betrieb
genommen hat. Das sind wich-
tige Impulse. Und stolz können
wir auch sein, dass immer wie-
der Hennigsdorfer Unterneh-
men für den Brandenburger
Unternehmer- und Gründer-
preis nominiert und ausge-
zeichnet werden wie die Firma
Fiagon, die klinische Instru-
mente entwickelt, die Firma
Cleopa, die sich mit Fragen der
Energieeffizienz beschäftigt
oder aus dem Bereich der Bio-
technologie die Firma OakLabs.
Das sind immer wieder neue,
innovative junge Unternehmen,
die den Wirtschaftsstandort
Hennigsdorf bereichern.

Sie bezeichnen Hennigsdorf als
Mittelzentrum, was heißt das
konkret?

Im Rahmen der Landesplanung
wurde Hennigsdorf die Aufga-
be eines Mittelzentrums zuge-
wiesen. Für unsere Stadt, aber
auch für die Stadt Velten und
die Gemeinde Oberkrämer um-
fasst das, insgesamt einen Ver-
sorgungsbereich von 55.000 Ein-
wohnern. Bei den Aufgaben, die
wir für unser Umland erfüllen,

wäre die Musikschule zu nen-
nen, die weiterführenden Schu-
len, das Schwimmbad, die
medizinische Infrastruktur mit
dem Krankenhaus und die Viel-
zahl der Arbeitsplätze, also viel-
fältige Angebote, die hier in der
Region von Bedeutung sind und
unsere Stellung als Mittelzen-
trum unterstreichen.

Familienfreundliche Kommune
schließt ein, dass Hennigsdorf
eine lebenswerte Adresse für
junge Familie ist. Wie können Sie
das belegen?

Hennigsdorf ist ohne Zweifel
attraktiv für Familien und im
Hinblick auf den Wirtschafts-
standort auch für junge Fach-
kräfte. Die demografische Ent-
wicklung der letzten Jahre

unterstreicht das. Waren
es in den Jahren 2004 bis
2009 nur durchschnittlich
184 Geburten pro Jahr
sind es seit 2010 durch-
schnittlich 223 Geburten ,
ein deutlicher Anstieg
um mehr als 20 Prozent.
Die Anziehungskraft
zeigt sich auch in der
wachsenden Zuwande-
rung in die Stadt. Wäh-
rend wir 2003 bis 2008
nur einen Zuwande-
rungsgewinn von 28 Ein-

wohnern pro Jahr hatten, sind
es seit 2009 etwa 224 Menschen,
die mehr nach Hennigsdorf
zuziehen als wegziehen. Das
macht deutlich, dass es attraktiv
ist, in Hennigsdorf zu wohnen
und zu arbeiten, in einer Stadt,
in der die Infrastruktur für Kin-
derbetreuung und Bildung
einen hervorragenden Stand
hat, es gute Verkehrsanbindung
und das grüne Umland gibt und
die Option, die Hauptstadt Ber-
lin vor der Haustür zu haben.

Hohe Lebensqualität heißt auch
Achtung und Verständnis für die
ältere Bürger. Kann man hier
umsorgt und ins Stadtleben inte-
griert alt werden?

Ja, Hennigsdorf ist vor die
Situation gestellt, dass
bereits mehr als 26 Prozent
unserer Bürger 65 Jahre
und älter sind. Das ist ein
sehr hoher Anteil auch im
Landesmaßstab. Ich
denke, auch unsere älteren
Bürger fühlen sich hier
sehr wohl. Wir haben
durchgängig modernisier-
te und teils altersgerechte
Wohnungen, sind eine
kompakte Stadt der kur-
zen Wege und die Barrie-
refreiheit wird immer
wichtiger. Wir haben darü-
ber hinaus eine gute Infra-
struktur durch die Ver-
kehrsanbindungen und
die medizinischen Versor-
gung. Dazu kommt eine
gute Teilhabe und Vernet-
zung im gesellschaftlichen
Leben. In Hennigsdorf
sind dreizehn Seniorenvereine
tätig, die im Seniorenbeirat
zusammenwirken und in denen
fast 2.000 ältere Bürger organi-
siert sind.

Kann Hennigsdorf als bedeuten-
der Wirtschaftsstandort nicht
nur dann eine gute Wohnadresse
sein, wenn auch der Schutz der
Umwelt einschließlich der Havel
und ihrer Seen eine beachtliche
Rolle spielen?

Es ist eine wesentliche Voraus-
setzung für Lebensqualität und
Standortqualität, dass mit den
natürlichen Ressourcen spar-
sam und schonend umgegan-
gen wird. Deshalb sind wir sehr
zufrieden als Industriestandort,
dass die Unternehmen erhebli-
che Investitionen in den vergan-

genen zwei Jahrzehnten getätigt
haben, um den Umweltanforde-
rungen gerecht zu werden. So
dass das natürliche Umfeld, das
ja aus Wald und Wasser besteht
und eine wesentliche Attraktivi-

tät von Hennigsdorf ausmacht,
für unsere Bürger und die Gäste
nunmehr durchgängig nutzbar
ist, wie mit dem Uferweg, der
sich von Nieder Neuendorf bis
zum Stahlwerk zieht, wo man
Wasser, Landschaft aber auch
Industrie und Stadt erleben
kann.

Welche Investitionen und Vorha-
ben sind 2014 und den nächsten
Jahren geplant als Wirtschafts-
standort, im Bereich Bildung, in
der Infrastruktur oder bei der
Verschönerung der Stadt? 

Wir haben uns für 2014 und die
weiteren Jahre ehrgeizige Ziele
und Vorhaben gestellt. Im Mit-
telpunkt dabei steht die weitere
Gewährleistung einer bedarfs-
und qualitätsgerechten Struk-

tur an Kindertagesstätten und
Schulen. Die steigende Zuwan-
derung und die wachsende Kin-
derzahl sind da im investiven
Bereich eine Herausforderung.
So werden wir 2014 für fast drei

Millionen Euro in Nieder
Neuendorf ein neues Hort-
gebäude errichten. Für
mehr als 800.000 Euro wer-
den wir in diesem und
nächsten Jahr die Kinder-
tagesstätten erweitern und
daneben werden auch 1,7
Millionen Euro in der
Forst- und Mittelstraße
sowie in der Fontanesied-
lung in den Straßenbau
investiert. Gemeinsam mit
der Hennigsdorfer Woh-
nungsbaugesellschaft in-
vestieren wir 1,5 Millionen
Euro, um die 330 Wohnun-
gen in den drei Hochhäu-
sern an der Fontanestraße
modern und das Umfeld
und die Zugänge barriere-
frei zu gestalten. Darüber
hinaus, auch das gehört zu
einem städtischen Ge-
meinwesen, geben wir fast

eine Million Euro für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus,
um den Kameradinnen und
Kameraden für ihre dankens-
werte Tätigkeit beste Voraus-
setzungen zu schaffen. Um die
Wirtschaftsförderung noch
optimaler zu gestalten, haben
wir eine aktuelle Befragung
aller Hennigsdorfer Unterneh-
men vorgenommen. Auf die
Ergebnisse sind wir in den
nächsten Wochen sehr ge-
spannt. Auch arbeiten wir wei-
ter für die Baugenehmigung
des ins Auge gefassten Neu-
baus eines Stadtbades. Doch
die Frage wann es realisiert
werden kann ist vor allem auch
eine Frage, wann es für Hen-
nigsdorf finanzierbar ist.

Wir danken für das Gespräch.

Familienfreundlich – dynamisch – lebenswert

Das Bundesverdienstkreuz für Jahrzehnte
komunales Engagement an Andreas Schulz
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Bauen & Wohnen
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Stadtverwaltung Hennigsdorf
Rathausplatz 1 • 16 761 Hennigsdorf • Tel. 0 33 02/87 70 • Fax 0 33 02/87 72 90

www.hennigsdorf.de • E-mail: stadtverwaltung@hennigsdorf.de
allgemeine Öffnungszeiten:

Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, Donnerstag 9 bis 12 Uhr

Verwaltungsführung/Steuerung
Bürgermeister
Andreas Schulz 87 71 82
Büroleitung/Beteiligungscontrolling
Kristina Berls 87 71 84
Pressesprecherin
Ilona Möser 87 71 86
Marketingbeauftragter
Christoph Schneider 87 72 11
Büro Stadtverordnetenversammlung
Margit Mogel 87 71 24
Personalrat
Olaf Heise 87 71 17
Fachbereich Service
Gabriele Rohrbach 87 71 67
Fachdienst Allgemeine Verwaltung/ADV
Jutta Benesch 87 72 18
Fachdienst Personal/Recht
Gabriela Günter 87 71 88
Fachdienst Kämmerei/ Steuern
Ilona Döhring 87 72 02
Fachdienst Stadtkasse
Danny Milkau 87 72 04
Fachbereich Stadtentwicklung
Sylvia Weise 87 71 27
Fachdienst Stadtplanung
Jutta Pauluhn 87 71 36
Fachdienst
Liegenschaften/ Wirtschaftsförderung
Grit Liebig 87 71 28
Fachdienst Öffentliche Anlagen
Dirk Asmus 87 71 47

Fachbereich Soziale Einrichtungen

Martin Witt 87 71 64

Jugendkoordinatorin

Jennifer Burczyk 87 72 46

Familienkoordinator

Olaf Stürzebecher 87 72 26

Fachdienst KITA und Jugend

Marina Schulz 87 71 61

Fachdienst Schule, Kultur, Sport

Angela Minge 87 71 70

Fachdienst Kultur- und Eventmarketing

Monika Tansina 87 73 30

Fachbereich Bürgerdienste

Edith Wiesner 87 71 62

Gemeinwesenbeauftragte

Kerstin Gröbe 87 72 22

Behindertenbeauftragter

Jörg Rühle 87 71 19

Fachdienst Bürgerbüro

Annette Berndt 87 71 58

Fachdienst

Allgemeine Ordnung und Gewerbe

Volker Riemann 87 71 54

Fachdienst Beschäftigungsförderung

Fabrikstraße 10

Helga Kürbis 20 15 16

Bürgerbüro
Tel. 0 33 02/87 71 00 • Fax 0 33 02/87 72 95 • E-mail: buergerbuero@hennigsdorf.de

Sprechzeiten:
Montag & Mittwoch 8 bis 15 Uhr, Dienstag 8 bis 19 Uhr, Donnerstag 8 bis 17 Uhr

Stadtinformation
Tel. 0 33 02/87 73 20 • Fax 0 33 02/87 73 29 • E-mail: stadtinformation@hennigsdorf.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 9 bis 17 Uhr, Freitag 9 bis 13 Uhr

Wer ein schönes neues
Zuhause sucht, ist

bei der Wohnungsgenossen-
schaft „Einheit“ Hennigsdorf
eG genau richtig, denn hier
stehen seit nunmehr 60 Jah-
ren Service und Freundlich-
keit an erster Stelle. Die
WGH bietet 4.737 Wohnun-
gen mit verschiedenen
Grundrissen in einem attrak-
tiven Wohnumfeld. In den
90er Jahren wurde der
gesamte Wohnungsbestand
komplett saniert. Inzwischen
verfügen 84 Prozent aller
Wohnungen über einen Bal-
kon, und zehn Prozent sind
mit dem Aufzug erreichbar.
Außerdem verwaltet das

Unternehmen Wohnungsei-
gentümergemeinschaften.
Service wird bei der Woh-
nungsgenossenschaft groß
geschrieben: Bei anfallenden
Reparaturen steht ein haus-
eigener Reparaturservice zur
Verfügung. Im Veranstal-
tungskalender finden sich
interessante Veranstaltungen
für alle Altersklassen – be-
ginnend mit Sportkursen
über Vorträge bis hin zu Bas-
telvormittagen und Tages-
fahrten. Ein Bewegungspar-
cours, 19 Spielplätze sowie
zwei Klubräume und drei
Gästewohnungen machen
das Wohnen bei der WGH für
Jung und Alt noch attraktiver.

Zuhause bei der WGH
Wohnungsgenossenschaft „Einheit“ Hennigsdorf eG

Wohnungsgenossenschaft
„Einheit“ Hennigsdorf eG

Parkstraße 60
16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/80 91 0
Fax 0 33 02/80 91 20

www.wg-hennigsdorf.de
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Hightech in Hennigsdorf

Natürlich hat Hennigsdorf
eine bemerkenswerte in-

dustrielle Vergangenheit. Das
belegt schon das Wappen, denn
nach dem Reiher mit dem Fisch
in dem Schnabel, der auf das
wendische Fischerdorf an der
Havel hinweist, deuten die
Sensenblätter Jahrhunderte
ländlichen Broterwerbs an, ehe
der Amboss um 1900 Hennigs-
dorf den Beinamen Stadt des
Stahls und der Lokomotiven
verlieh.
Diesem Namen machen noch
zwei Unternehmen alle Ehre.
Da ist zum einen Bombardier
Transportation, weltweit füh-
rend in der Bahntechnologie,
dessen größter europäischer
Fertigungsstandort mit über
2.800 Mitarbeitern in Hennigs-
dorf ansässig ist. Hier befindet
sich der Hauptsitz für die Regi-
on Zentral- und Osteuropa mit
einem weltweit agierenden Ent-
wicklungszentrum, das derzeit
über 600 Ingenieure beschäftigt.
Darüber hinaus ist hier Vor- und
Endmontage, das Testing und
die Inbetriebnahme sowie die
Entwicklung und Produktion
von Antriebssystemen und
Getrieben angesiedelt. Die
jüngste Investition ist ein neues
Antriebsprüffeld, das den
Standort als weltweit führender
Bahntechnikanbieter stärkt.

Aktuell werden in Hennigsdorf
Hochgeschwindigkeits- und
Regionalzüge sowie Straßen-
und S-Bahnen für den deut-
schen Markt gefertigt. Darüber
hinaus haben hier aber auch
Züge ihren Ursprung, die in der
ganzen Welt unterwegs sind.
Ob Nahverkehrszüge in den
Niederlanden, Intercity-Züge
in Schweden und Dänemark
oder Hochgeschwindigkeitszü-
ge und U-Bahnen in China.
Auf den Traditionen des AEG
Elektrostahl- und Walzwerkes,
des VEB Stahl- und Walzwerk
Hennigsdorf „Wilhelm Florin“
und der Hennigsdorfer Stahl
GmbH fußt das Hennigsdorfer
Elektrostahlwerke (HES) der
RIVA-Gruppe, wobei der
Stamm hochqualifizierter Fach-
arbeiter eine entscheidende
Rolle spielte, neben Binnenha-
fen und Bahnanschluss. Bereits
1977 hatte das „VEB Qualitäts-
und Edelstahlkombinat Bran-
denburg“ Know-how des Riva-
Konzerns erhalten. Heute ist
der Standort ein mit einer drei-
stelligen Millionensumme mo-
dernisiertes Werk. So ent-
standen zwei nagelneue Elek-
tro-Schmelzöfen für das Elek-
trostahlwerk, ein zusätzlicher
Pfannenofen, sowie zwei rekon-
struierte Stranggussanlagen im
Walzwerk. 680 Stahl- und Walz-

werker beliefern den Maschi-
nenbau, die Autoindustrie und
die Baustellen des Landes mit
Stahl. Hennigsdorfer Stahl
steckt in fast allen attraktiven
Bauten am Potsdamer Platz in
Berlin. Seit 1992 hat sich die
Stahlproduktion nahezu ver-
doppelt.

Ganz nah bei Berlin – ganz vorn
in Brandenburg, ja in Deutsch-
land, das trifft vor allem für
Hennigsdorfs neueste zu-
kunftsorientierte Branche zu,
der Biotechnologie und Medi-
zintechnik. In Vio ist ein zertifi-
ziertes Unternehmen in der
Zellkultur und der Herstellung
von Proteinen. Thermo Scienti-
fic B·R·A·H·M·S Biomarkers
erforscht, entwickelt und pro-
duziert mit über 400 Mitarbei-
tern neuartige diagnostische
Testverfahren, für Kunden in 65
Ländern, um die Diagnose, und
damit die Behandlung zum Bei-
spiel lebensbedrohlicher Infek-
tionserkrankungen und Kardio-
vaskuläre Erkrankungen zu ver-
bessern.
Mit zuverlässigen diagnosti-
schen DNA-Markern der Hen-
nigsdorfer GmbH OakLabs
wird die Entwicklung neuer
Pflanzen-Sorten um bis zu zehn
Jahre verkürzt. Dabei ist es das

Hauptziel bestimmte Merkmale
wie Resistenzen, Ertrag oder
Geschmack zu optimieren. „Das
ist nicht immer einfach – vor
allem bei Merkmalen, die von
mehr als einem Gen gesteuert
werden“, erklärt Dr. Martina
Schad, Biochemikerin und Mit-
gründer der OakLabs GmbH.
Für sein intelligentes Verfahren
vereint das Gründerteam

Know-How aus Molekularbio-
logie und moderner Mathema-
tik An Nutzpflanzen werden
zukünftig immer höhere Erwar-
tungen gestellt. Die kleiner wer-
dende landwirtschaftliche
Nutzfläche und der steigende
Bedarf an Lebensmitteln erfor-
dern leistungsfähige Pflanzen.
„Die Pflanzenzüchtung ist ein
forschungsintensiver Bereich
mit großem Wachstumspotenti-
al. Seit Herbst 2012 stellt die
OakLabs GmbH ihre Technolo-
gie Kunden aus der Tier- und
Pflanzenzüchtung sowie aus
Forschungsinstituten zur Verfü-
gung.
Adrenomed entwickelt derzeit
ein neues Medikament, um die
Sterblichkeit bei schwerer Sep-
sis deutlich verringern. Blutver-
giftungen sind eine überaktive
entzündliche Reaktion auf
schwere bakterielle Infektionen,
die Gefäßintegrität beeinträch-
tigen und zu Gewebe- und

Organfunktionsstörungen, ja
sogar zum Tode führen können.
Schwere Sepsis ist für zwanzig
Prozent aller Aufnahmen in
Intensivstationen (ITS) ursäch-
lich und ist die führende Todes-
ursache nach Herz-Kreislaufer-
krankungen. Die Pentracor
GmbH beschäftigt sich mit der
Entwicklung, Produktion und
Vermarktung von Adsorbern
zur therapeutischen Absen-
kung von C-reaktivem Protein.
Bei Herzinfarkt führt das C-
reaktive Protein (CRP) zu einer
Vergrößerung des Primärscha-
dens. Ziel ist es, ausgehend von
einem Prototypen einen Adsor-
ber zur therapeutischen Absen-
kung von CRP zu entwickeln.
Nach seiner Zulassung soll eine
zertifizierte Produktion aufge-
baut werden. Nach klinischer
Erprobung soll der Adsorber
exklusiv von der Pentracor
GmbH vermarktet werden. Mit
der Entwicklung eines Biomar-
ker-Test-Kit für das erkennen
und frühzeitige Behandeln von
rheumatoider Arthritis beschäf-
tigt sich seit 2012 die Hennigs-
dorf Drug Response-Dx GmbH.
Rheumatoide Arthritis (RA) ist
die häufigste Autoimmuner-
krankung in der Welt, an der
rund 70 Millionen Menschen
erkrankt sind. Nur eine wirksa-
me Therapie frühzeitig erkannte
und eingeleitete Therapie kann
die schwerwiegenden Folgen
dieser Krankheit verringern
und die Lebensqualität der
Patienten verbessern.
Eine patentierte und nutzer-
freundliche Sensorik-Lösung,
die mit hoher Genauigkeit den
Wassergehalt von Pflanzen kon-
tinuierlich unter Feldbedingun-
gen misst und die Daten in
Echtzeit im Internet bereitstellt,
bietet Hennigsdorfs Yara ZIM
Plant Technology ein. Forscher
und Landwirte nutzen den
angebotenen Service, um dann

zu bewässern, wenn auch tat-
sächlich Wasser benötigt wird.
Prof. Ulrich Zimmermann, ope-
rativer Gründer der ZIM Plant
Technology GmbH, vergleicht
den Wasserdruck im Inneren
einer Pflanze (Turgordruck)
gerne mit dem Blutdruck eines
Menschen: „Fällt der Turgor-
druck unter eine gewisse
Schwelle, wird es für die Pflanze
lebensbedrohlich und es muss
unbedingt gewässert werden.
Erreicht dieser seinen Höchst-
wert, so stoppt die Pflanze die
Wasseraufnahme und das über-
schüssige, wertvolle Nass versi-
ckert im Boden.“ Das zur
Marktreife entwickelte Sonden-
system überzeugt Anwender in
der ganzen Welt sowohl durch
seine Genauigkeit und Effekti-
vität, als auch durch seine einfa-
che Handhabung. Mit nur drei
Sonden, die mit einem Trans-
mitter verbunden sind, kann ein
Feld von bis zu 20 ha überwacht
werden. Das Sondensystem
wird in Afrika, Europa, Austra-
lien und Südamerika eingesetzt
und weist ein Einsparpotential
von bis zu vierzig Prozent des
üblichen Wasserverbrauchs auf.

Hennigsdorf – der Zukunft einen Schritt näher



11Stadtmagazin Hennigsdorf/Firmenporträts

Bauen & WohnenUnternehmensverzeichnis

10 Stadtmagazin Hennigsdorf

Autohaus
Autohaus Lewerentz GmbH Fabrikstraße 8a Tel. 0 33 02/80 38 50 siehe Seite 3

16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/80 38 53 www.ford-lewerentz.de
Altenpflege
Senioren-Wohnpark Friedrich-Wolf-Straße 11 Tel. 0 33 02/87 08 80 siehe Seite 18
Hennigsdorf GmbH 16 761 Hennigsdorf www.senioren-wohnpark-hennigsdorf.de
Bäckerei & Café
Märkisch Edel Havelpassage siehe Seite 22

16 761 Hennigsdorf www.maerkisch-edel.de
Bau- und Ingenieurgesellschaft
HÄNSEL Bau- und Ingenieur- Freiheit 7 Tel. 0 33 02/4 94 00 11
gesellschaft mbH Peter Hänsel 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/4 94 00 18 haensel-bauing@t-online.de
Dentallabor
Flemming Dental Fabrikstraße 7 Tel. 08 00/5 22 67 05 siehe Seite 15

16 761 Hennigsdorf www.flemming-dental.com
Fleisch- und Wurstwaren
Altmärker Fleisch- und Havelplatz 3 siehe Seite 22
Wurstwaren GmbH 16 761 Hennigsdorf www.altmaerker.de
Fischgeschäft & Partyservice
Fisch und Feinkost Vogler GmbH Hauptstraße 16-17 Tel. 0 33 02/2 06 41 22 siehe Seite 20

16 761 Hennigsdorf www.fisch-eck.com
Hausverwaltung, Wohnungsverwaltung, Vermietung
Hausverwaltung Flohr Feldstraße 6 Tel. 0 33 02/2 05 46 19 info@hausverwaltung-flohr.de
Marina Flohr 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/2 05 46 20 www.hausverwaltung-flohr.de
Heizung, Bäder, Sanitär
Installateur und Heizungsbaumeister Dorfstraße 36 Tel. 0 33 02/2 08 92 89
Andreas Bergfeldt 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/2 08 92 88 www.andreasbergfeldt.de
Krankenhaus
Oberhavel Kliniken GmbH Marwitzer Straße 91 Tel. 0 33 02/54 50 siehe Seite 32

16 761 Hennigsdorf www.oberhavel-kliniken.de
Küchenstudio
Exclusive Küchen & Küchenmontage Dorfstraße 21 Tel. 0 33 02/80 06 90 siehe Seite 11
Henry Mattner 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/49 30 61 www.mattner-kuechenprofi.de
Introtec – Ihr Küchenpartner Parkstraße 1a Tel. 0 33 02/22 04 98 siehe Seite 20
Axel Wimmer 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/49 36 79 www.introtec-kuechen.de
Lohnsteuerhilfe
Lohnsteuerhilfe VLH e.V. Neuendorfer Straße 15b Tel. 0 33 02/5 49 76 49 Mobil 01 76/20 75 58 40
Manuela Scholz 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/5 49 76 49 manuela.scholz@vlh.de
Optiker & Hörsysteme
Friedewald Optik Hörsysteme Ahornallee 12 Tel. 0 33 03/40 46 98 siehe Seite 12

16 547 Birkenwerder www.hoergeraete-birkenwerder.de
Havelland-Optik Neuendorfstraße 6 Tel. 0 33 02/80 19 41 siehe Seite 17

16 761 Hennigsdorf www.havelland-optik.de
lux-Augenoptik Feldstraße 26 Tel. 08 00/8 00 30 54 siehe Seite 19

16 761 Hennigsdorf www.lux-augenoptik.de
Pflegedienst
Hennigsdorfer Pflegedienst Brandenburgische Straße 15 Tel. 0 33 02/80 00 16 siehe Seite 17
Edeltraud Waclawik 16 761 Hennigsdorf www.hennigsdorfer-pflegedienst.de
Pflegeheim
Spezial-Pflegeheim Hennigsdorf Fontanesiedlung 17 Tel. 0 33 02/2 08 30 siehe Seite 18

16 761 Hennigsdorf www.spezial-pflegeheim-hennigsdorf.de
Physiotherapie & Reha-Sport
Praxis für Prävention Dorfstraße 46 Tel. 0 33 02/20 38 30 siehe Seite 17
Physiotherapie Birgit Dehn 16 761 Hennigsdorf OT Nieder Neuendorf Mobil 01 76/81 74 07 06
Raumausstatter
Raumausstatter Feldstraße 18 Tel. 0 33 02/23 41 14 siehe Seite 10
Lutz Sagebaum 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/49 33 69

www.sagebaum-raumausstatter.de

Wenn Perfektion gefragt ist, läuft die Bau-
und Möbeltischlerei Andreas Thiele zur

Bestform auf. Ob die Oberfläche eines schö-
nen Tisches wieder zum Glänzen gebracht
werden soll, ob passgenaue Einbaumöbel,
Reparaturen, die Anfertigung exklusiver Ein-
zelstücke oder der Spezialbau für die Industrie
gefragt sind: Das Team um Andreas Thiele ist
nie um eine fachgerechte
Lösung verlegen. Natürlich
werden auch Komplettsanie-
rungen durchgeführt, Fenster
und Türen fachmännisch repa-
riert oder ersetzt, auch Rundbo-
gentüren sind für den Tischler-
meister kein Problem. „Wir
können sogar noch richtige
Doppelfenster bauen, wenn es
der Hausherr wünscht oder der
Denkmalschutz es erfordert“,
berichtet Andreas Thiele stolz.
Das hat er in dem Betrieb, den er 2002 über-
nahm, selbst noch ganz genau gelernt: 1979
begann er am gleichen Ort seine Tischlerkar-

riere mit einer Lehre. Für den Nach-
wuchs engagiert sich der Betrieb bis
heute: „Wir bieten hier eine solide
Ausbildung an und derzeit bilde ich
zwei Lehrlinge aus“, sagt Meister
Thiele.

Tischlerarbeiten auf höchstem Niveau

Bau- und Möbeltischlerei Andreas Thiele
Waldstraße 30 • 16 761 Hennigsdorf

Tel. 0 33 02/22 45 41 • Fax 0 33 02/22 28 89

Andreas Thiele (li.) und sein Team

Seit nunmehr 22 Jah-
ren ist das Unter-

nehmen Henry Matt-
ner – Exclusive Küchen
und Küchenmontage
erfolgreich im Küchen-
geschäft tätig. Gegrün-
det als reiner Montage-
betrieb, wurde bald das Geschäftsfeld sehr
erfolgreich mit dem Küchenverkauf erweitert.
Wie auch immer die Vorstellungen des Kunden
sind: Hier wird nach den persönlichen Wün-
schen, Anforderungen und Gegebenheiten die
perfekte Küche als Unikat angefertigt, zusam-
mengesetzt aus einer unerschöpflichen plane-
rischen Vielfalt und einem breiten Spektrum an
Materialien, Farben und Oberflächen. Das
Ergebnis: Perfekt auf die Funktion abgestimm-
te Arbeitsabläufe, gut erreichbarer Stauraum.

Exklusive Küchen

Henry Mattner
Exclusive Küchen & Küchenmontage
Dorfstraße 21 • 16 761 Hennigsdorf

Tel. 0 33 02/80 06 90 • Fax 0 33 02/49 30 61
www.mattner-kuechenprofi.de

Raumausstatter

Unsere Dienstleistungen:
Polsterarbeiten, Bodenbeläge, PVC,

Teppichböden, Designbeläge, Gardinen,
Sonnenschutz, Insektenschutz,

Maßanfertigungen und Reparaturen,
Gardinenwaschservice

Feldstraße 18 • 16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/23 41 14 • Fax 0 33 02/49 33 69

www.sagebaum-raumausstatter.de

Raumausstatter
– Lutz Sagebaum –– Lutz Sagebaum –

32
Jahre
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Rechtsanwaltskanzlei
Rechtsanwalt Neuendorfstraße 18a Tel. 0 33 02/4 94 07 40
Volker Baum 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/4 94 07 41 kanzlei@ravbaum.de
Reisebüro
Storch Reisen Havelplatz/Storchengalerie Tel. 0 33 02/88 71 10 siehe Seite 20
Mareile Storch 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/88 71 20 www.storch-reisen.de
Schienenfahrzeugbau
Bombardier Transportation GmbH Am Rathenaupark siehe Seite 2

16 761 Hennigsdorf www.bombardier.com
Schwimmbad
aqua Stadtbad Hennigsdorf Rigaer Straße 3 Tel. 0 33 02/22 41 25 siehe Seite 29

16 761 Hennigsdorf www.stadtbad-hennigsdorf.de
Sport & Freizeit
Mrs. Sporty Fontanestraße 34 Tel. 0 33 02/79 11 88
Michelle Meier 16 761 Hennigsdorf www.mrssporty.de
Tischlerei
Bau- und Möbeltischlerei Waldstraße 30 Tel. 0 33 02/22 45 41 siehe Seite 11
Andreas Thiele 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/22 28 89
Wohnungsunternehmen
Wohnungsgenossenschaft Parkstraße 60 Tel. 0 33 02/8 09 10 siehe Seite 6
„Einheit“ Hennigsdorf eG 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/80 91 20 www.wg-hennigsdorf.de
Zahnarztpraxis
Zahnarztpraxis Leonhard Heideweg 17 Tel. 0 33 02/22 47 24 siehe Seite 15

16 761 Hennigsdorf www.zahnarztpraxis-leonhard.de
Zeitarbeit
BMSK Personal Zweigniederlassung Veltener Straße 12 Tel. 0 33 02/8 98 27 70
der BMSK Baltic UAB Lars Möbius 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/8 98 27 71 www.bmsk-personal.de

Wenn es um die Augen oder die Ohren
geht, gilt das Traditionsunternehmen

Friedewald Optik Hörsysteme als erste Adres-
se in Birkenwerder. Der Meisterbetrieb von
Gabriele Friedewald und ihrer Tochter sorgt
seit 37 Jahren für die optimale Versorgung
ihrer oft langjährigen Kunden, zunächst in
Berlin und mittlerweile seit 15 Jahren bereits in
Birkenwerder. Fachkundige Beratung und
modernste Diagnosemethoden, wie Augenin-
nendruckmessung sowie computergestützte
Anpassungsverfahren garantieren höchste
Qualität bei Brillen, Kontaktlinsen und neuen
Hörhilfen. Das Sortiment umfasst modernste
Hörgeräte aller bekannten Marken und Her-
steller. Besonderes Augenmerk wird auf per-
sönlichen Service gelegt. Die sorgfältige indi-
viduelle Anpassung an den jeweiligen Hörver-
lust oder Hörbedarf stehen hierbei ebenso im
Vordergrund wie auf Wunsch auch gern Haus-
besuche vereinbart werden. Videoberatung
ermöglicht rasch die Auswahl der
optimalen Glasfunktion wie auch des passen-
den Designs. Besonderes Fachwissen haben

Friedewalds in der Hörgeräteversorgung von
Kindern erworben. Alle Hör- und Sehtests
sind hier ebenso kostenfrei wie die Probebe-
stellung verschiedener Hörgerätetypen.

Optik und Hörgeräteakustik

Friedewald Optik Hörsysteme
Ahornallee 12 • 16 547 Birkenwerder

Tel. 0 33 03/40 46 98
www.hoergeraete-birkenwerder.de

gabriele.friedewald@freenet.de

Die erste Adresse in Birkenwerder, wenn es um
gutes Hören und Sehen geht

Egon Springmann kann sich
kaum erinnern, wann es

genau angefangen hat. „So vor
einem halben Jahrhundert
vielleicht, da habe ich wilden
Flieder und Sanddornsträu-
cher unter dem Balkon ge-
pflanzt, einfach, dass es schö-
ner aussieht und alle Freude
haben.“ Diese Landnahme auf
öffentlicher Fläche wurde erst
geahndet, später auf Balkon-
breite für legal erklärt. Es ka-
men neue Stauden. Sträucher
und Blumen hinzu. Irgend-
wann gab es die Wohnungsge-
nossenschaft „Einheit“ auf,
dem Sportlehrer mit dem grü-
nen Daumen und seiner Frau
Heidrun Jenrich ihr gärtneri-
sches Tun zur Verschönerung
des Umfeldes zu untersagen.
Denn die Anwohner lieben
ihren Paradiesgarten, das Blu-
menmeer, die Rosenoase und
zeigen sie stolz ihren Gästen.
Seitdem rutscht das Ehepaar
beinahe täglich zwei bis drei
Stunden auf den Knien zwi-
schen den Wegen und Beeten,
sie pflanzen und jäten, hacken
und harken, beschneiden und
stechen aus. Gut 25.000 DM
steckten sie in Sträucher und
Blumen. Längst verloren sie
den Überblick über Ausgaben
und Pflanzen. Heute füllt der

öffentliche Garten zwischen
den Wohnblöcken in der Hei-
nestraße stolze 500 Quadrat-
meter und ist ab dem Frühjahr
eine Augenweide. Kein Wun-
der, blühen doch zu beinahe
jeder Jahreszeit 134 Blumenar-
ten und tausend Sorten Sträu-
cher in allen Farben. „Ich
denke, wir haben so um die
800 Rosen“, sagt Egon Spring-
mann, der ein Album mit über
hunderte Sorten dieser flora-
len Königin angelegt hat.
Seine Frau, die aus Berlin
stammt und nun gern das
Hobby ihres Mannes teilt,
ergänzt: „Dazu kommen noch

über 100 Iris, vielgestaltig und
vielfarbig.“ Für neue Sorten ist
ihnen kaum ein Weg zu weit
und für eine bestimmte Ro-
sensorte, da ist Egon Spring-
mann inzwischen Fachmann,
hat es ihn sogar auf die briti-
sche Insel verschlagen. Die
Frage nach den Lieblingsblu-
men bringt sie in Verlegenheit.
Beinahe synchron antworten
sie: „Was gerade blüht.“ Der
drahtige pensionierte Sport-
lehrer, der einst Hennigsdor-
fer Handball-Mädchen als
Trainer zur Meisterschaft und
in die DDR-Liga geführt hat,
entspannt sich noch auf ande-
re Weise. Der 76jährige läuft

täglich so zehn Kilometer die
Havel entlang, manchmal bis
Spandau. „Auch wenn es für
den 70-Kilometer-Rennsteig-
lauf nicht mehr reicht, aber
zum Halbmarathon allemal“,
sagt Egon Springmann. Seine
Frau besucht zweimal in der
Woche den Fitness-Studio.
Außerdem lesen beide viel
und lösen als Gehirnjogging
knifflige Kreuzworträtsel.
Es ist für viele Anwohner ein
Rätsel, wie die beiden aktiven
Senioren das alles Schaffen,
die, wie viele wissen, keine
ausgesprochenen Frühaufste-
her sind. Nun in der kälteren
Jahreszeit erfreuen sie sich
beim Blick vom Balkon an der
rosa blühenden Winterkir-
sche, dem gelben Zaubernuss-
strauch und dem Winterjas-
min. Mit dem kleinen, für
jeden erlebbaren Paradies hat
sich Egon Springmann, der auf
dem Land groß geworden ist,
einen Jugendtraum verwirk-
licht, denn eigentlich wollte er
Gärtner werden. Nach Um-
welt- und Gartenpreisen wur-
den sie auf dem Neujahrs-
empfang 2014 ausgezeichnet,
Heidrun Jenrich und Egon
Springmann, zwei, die Hen-
nigsdorf ein bisschen schöner
und lebenswerter machen.

Blumenoase zwischen zwei Wohnblöcken
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Allgemeinmedizin
Dr. med. Margitta Berg Feldstraße 22 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 49 14
Dr. med. Oliver Bettle Havelplatz 2-10 Aufgang 5 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/20 63 93
Dr. med. Karin Burat Rigaer Straße 24-26 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 40 33
Dipl.-Med. Barbara Böttcher Rigaer Straße 24-26 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 40 33
Dipl.-Med. Gisela Giermann Schillerstraße 2 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 14 23
Dr. med. Silvana Giermann Parkstraße 1c 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 42 58
Dipl.-Med. Doris Pannwitz Havelpassage 10 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/49 20 32
Dr. med. AeRong Schlüter Waldstraße 56 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 15 78
Dr. med. Katrin Schäfer Feldstraße 22 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 49 14
Dipl.-Med. Dietmar Ulbricht Berliner Straße 77a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 09 98
Anästhesiogie
Dr. med. Claudia Eckert Friedrich-Wolf-Straße 11 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 04 60
Augenheilkunde
Dr. med. Matthias Voigt Waldstraße 56 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/49 36 19
Chirurgie
Dr. med. Norbert Frenz Havelpassage 3 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 08 93
Dr. med. Dagmar Gaschler Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 45 43 41
FA Gerhard Pabst Friedrich-Wolf-Straße 11 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 04 60
Dr. med. Yvonne Schmidt Havelpassage 3 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 08 93
Dr. med. Peter Schneider Friedrich-Wolf-Straße 11 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 04 60
Diagnostische Radiologie
FÄ Daniela Peschutter Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/2 09 99 78
FÄ Silvia Schiffer Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/2 09 99 78
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dr. med. Petra Radlmaier-Brenneisen Voltastraße 5 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 40 52
Dr. med. Holger Thomas Berliner Straße 77b 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 14 90
Dr. med. Sylvia Wiedemann Marwitzerstraße 91 16761 Hennigsdorf Tel.0 33 02/5 45 43 83
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Dr. med. Gabriela Göldner Berliner Straße 2 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 25 52
Dr. med Günter Keune Marwitzerstraße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 033 02/5 45 43 09
FÄ Svea Nöther Marwitzerstraße 91 16761 Hennigsdorf Tel.0 33 02/5 45 43 09
Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dipl.-Med. Evelyn Postrach Berliner Straße 77b 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 09 97
Innere Medizin
Dr. med Evelin Baur Neuendorfstraße 22 16761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 14 79
Dr. med. Christian Franke Havelplatz 2-10 Aufgang 5 16761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/20 63 93
Dr. med. Elke Hartung Rigaer Straße 30-30a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 01 28
Dr. med. André Hasenbein Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 45 42 33
Dr. med. Joachim Herbstleb Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/54 50
FA Thomas Lindner Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 05 03
Dr. med. Hans-Heinrich Minden Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/54 50
Dr. med. Susanne Pelzer Neuendorfstraße 22 16 761 Hennigsdorf Tel.0 33 02/2 05 29 55
Dipl.-Med. Ursula Pietschmann-Hemprich Rigaer Straße 30-30a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 01 28
Dipl.-Med. Kerstin Rebhan Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 05 03
Dr. med. Anke Ribbeck Havelplatz 2-10 Aufgang 5 16761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/20 63 93
Dr. med. Andreas Schlüter Waldstraße 56 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 15 78
Dr. med. Andrea Speidel Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/7 87 26 10
Dr med. Christine Stabroth Neuendorfstraße 22 16 761 Hennigsdorf Tel.0 33 02/80 14 79
Dr. med. Heike Stanossek Fontanestraße 71 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 45 18
Dr. med. Torsten Thomas Nauener Straße 29/31 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 43 44
Dr. med. Peter Trautvetter Rigaer Straße 30-30a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 01 28
Dr. med. Andreas Wanckel Havelpassage 1 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/49 34 32
FÄ Hanka Wolf Hussitenstraße 4 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/60 47 90

Mit einem völlig neu konzipierten Inter-
netauftritt präsentiert sich das Flem-

ming Dental Labor seit Anfang des Jahres. Mit
frischen Farben und detaillierten Patientenin-
formationen wird die komplette Angebotspa-
lette an hochwertigem Zahnersatz „Made in
Germany“ ausführlich präsentiert. Geschäfts-
leiter Stefan Kutzner freut sich, dass das
Know-how und die Leistungen des Labors für
die Patienten nun noch transparenter darge-
stellt werden. Besucher finden fundierte
Informationen zu Implantaten, Kronen, Brü-
cken, Prothesen, Mundschutz und vielem
mehr. Individuelle Gestaltungsoptionen wer-
den bei Flemming mit modernsten Ferti-
gungstechnologien verknüpft. Zwei Kunden-
betreuer sowie 40 Mitarbeiter sorgen für den
perfekten Zahnersatz aus der Region. „Durch

die Zugehörigkeit zu Flemming Dental kön-
nen wir unseren Kunden eine Garantie von
bis zu fünf Jahren gewähren. Und bei der
Neuanfertigung von Zahnersatz kann bereits
ab einem Eigenanteil von 250 Euro die Zahn-
ersatzfinanzierung PayDent genutzt werden.
Das Angebot ermöglicht eine Finanzierung ab
0 % Zinsen,“ betont der Geschäftsleiter.

Flemming – Ihre Dental-Experten vor Ort

Fabrikstraße 7 • 16 761 Hennigsdorf
Kostenlose Hotline 08 00/5 22 67 05 • www.flemming-hennigsdorf.de

Seit 1991 ist der Zahnarzt
Dipl.-Stom. Uwe Leonhard

in eigener Niederlassung
tätig und wird seit 2013 von
Frau Dr. Ulrike Liedtke in
seiner Praxis unterstützt.
Die gemeinsame Betreuung
der Patienten durch beide
Zahnärzte ist äußerst effektiv,
da sowohl die Sprechzeiten
als auch das Behandlungs-
spektrum erweitert werden
konnten.
Die Praxis orientiert sich am
neuesten Stand der Technik.
Unter anderem wird ein
modernes digitales und
damit strahlungsarmes Groß-
und Kleinröntgengerät ein-
gesetzt.

Ein großer Vorteil für die
prothetische Versorgung der
Patienten ist die Anwesenheit
einer Zahntechnikerin. So ist
es möglich, dass eine Prothese
für den zahnlosen Unterkiefer

durch Implantate in nur einer
Behandlung stabilisiert wer-
den kann.
Kein Wackeln!
Schluss mit Haftcreme!
Wieder Mut zum Zubeißen –
und Lachen.

Wieder Mut zum Lachen

Dipl.-Stom. Uwe Leonhard • FACHZAHNARZT für Allgemeine Stomatologie
Heideweg 17 • 16 761 Hennigsdorf • Tel. 0 33 02/22 47 24

www.zahnarztpraxis-leonhard.de

Sofort belastbare Implantate
zur Prothesenstabilisierung

Dipl.-Stom. Uwe Leonhard,
Dr. Ulrike Liedtke und ihr
freundliches Team
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Kiefernorthopädie
ZÄ Antje Fügener Dorfstraße 19 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 25 60
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut
Dr. phil. Ulf Kröger Marwitzer Straße 2d 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/78 85 14
Kinder- und Jugendmedizin
Dr. med. Petra Hoffmann Berliner Straße 77a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 12 93
Dipl.-Med. Reinhard Kreibig Berliner Straße 77a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 12 93
Dr. med. Claudia Lindner Berliner Straße 77a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 12 93
Krankenhaus
Oberhavel Kliniken GmbH Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/54 50
Laborationsmedizin
Dr. med. Verena Jansen Neuendorfstraße 16a 16 761 Hennigsdorf Tel. 08 00/56 00 95 02 65
Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie
Dr. med. Thomas Talaska Neuendorfstraße 16a 16 761 Hennigsdorf Tel. 08 00/56 00 95 02 65
Neurologie
Dr. med. Almuth Piest Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 45 43 89
Orthopädie
Dipl.-Med. Georg-Peter Kolb Rigaer Straße 30-30a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 09 34
Dipl.-Med. Wolfgang Rolla Rigaer Straße 30-30a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 09 34
Psychologischer Psychotherapeut
Dipl.-Psych. Friedemann Belz Klingenbergstraße 1 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/20 31 80
Dipl.-Psych. Gabriela Dienert Berliner Straße 53 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 02 21
Dipl.-Psych. Beate Härtwig Havelpassage 12 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/2 09 16 73
Dipl.-Psych. Ina Pfeifer Neuendorfstraße 5 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/7 91 46 03
FÄ Antje Rutzen Rathenaustraße 23 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/60 57 30
Dipl.-Psych. Juliane Schäfer Klingenbergstraße 25 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/20 55 71
Dipl.-Psych. Simone Stahn Neuendorfstraße 5 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/7 91 46 05
Urologie
Dr. med. Barbara Mertins K.-Liebknecht-Straße 1 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 14 11
FA Dieter Mertins K.-Liebknecht-Straße 1 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 14 11
Zahnärzte
Dr. med. Claudia Angladagis Alsdorfer Straße 22a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 25 76
Dr. med. dent. Birgit Bathe-Carstens Havelpassage 5 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/49 89 60
Dipl.-Stom. Cornelia Eppert Schönwalder Straße 23 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 28 64
Dipl.-Stom. Peter Feist Birkenstraße 21 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 14 22
ZA Jan Fügener Dorfstraße 19 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 25 60
ZÄ Julia Gans Schulstraße 1 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 12 05
Dr. med. Michael-Wolfgang Geuther Rigaer Straße 30/30a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 15 79
Dipl.-Stom. Kerstin Irinkow Marwitzer Straße 39 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 00 06
Dipl.-Stom. Angelika Krüger Rigaer Straße 24 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 46 77
Dipl.-Stom. Birgitt Lau Kiefernstraße 11a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 08 82
Dipl.-Stom. Uwe Leonhard Heideweg 17 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 47 24
Dr. med. Heike Lucht-Geuther Rigaer Straße 30/30a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 15 79
Dipl.-Stom. Karen Lüdke Rathenaustraße 35 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 40 38
Dipl.-Stom. Astrid Mildner Berliner Straße 77b 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 09 96
Dipl.-Stom. Friedhelm Mildner Berliner Straße 77b 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 09 96
ZA Uta Nickel Havelpassage 3 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/49 33 90
Dipl.-Stom. Ursula Nuck Seilerstraße 14 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 26 97
Dr. med. Michael Ochendalski Berliner Straße 17 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 05 25
Dipl.-Stom. Christa Trompka Hamsterweg 5 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 07 83
ZA Stephan Wehlke Havelpassage 13 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 12 60
Dipl.-Med. Birgit Wellnitz Waldstraße 56 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 06 53
Dipl.-Med. Raymond Wellnitz Waldstraße 56 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 06 53
Dr. med. Marianne Werner Tucholskystraße 3 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 20 52

Auf die umfassende Betreuung von Pflege-
bedürftigen hat sich der Hennigsdorfer

Pflegedienst spezialisiert. Neben einem ambu-
lanten Dienst und drei betreuten Wohnge-
meinschaften bietet das Unternehmen jeden
Donnerstag auch eine Tagesbetreuung für
Demenzkranke an: „Das bringt vor allem für
die pflegenden Angehörigen eine spürbare
Entlastung“, erklärt die Leiterin des Unterneh-
mens, Edeltraud Waclawik. Diese Dienstleis-
tung soll in Zukunft weiter ausgebaut und an
mehreren Tagen angeboten werden. Daneben
bietet der Hennigsdorfer Pflegedienst auch für
Menschen mit eingeschränkter Alltagskompe-
tenz die Erledigung der privaten Hauswirt-
schaft an und übernimmt die medizinische
Versorgung von Pflegebedürftigen – selbstver-
ständlich ohne Ausnahme von examiniertem
Personal. Die Begleitung Sterbender und ihrer
Angehörigen gehört ebenso zum Leistungs-
spektrum der rund 35 Mitarbeiter wie die
Bereitstellung geeigneter Hilfsmittel wie etwa
speziellen Pflegebetten, Rollstühlen oder
Wannenliftanlagen. Kein Wunder also, dass

der Hennigsdorfer Pflegedienst schon seit vie-
len Jahren immer wieder Bestnoten bei der
Beurteilung durch den Medizinischen Dienst
bekommt.

Beste Erfahrung in der häuslichen Pflege

Hennigsdorfer Pflegedienst
Inh. Edeltraud Waclawik

Brandenburgische Straße 15
16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/80 00 16

www.hennigsdorfer-pflegedienst.de

Bestnoten in Sachen Pflege und Betreuung: Das
Team des Hennigsdorfer Pflegedienstes

Die Praxis für Prä-
vention und Phy-

siotherapie von Birgit
Dehn wurde erweitert!
Das gilt nicht nur für
die zusätzlichen Räu-
me, in denen hier ab
Mitte Juni Reha-Sport

angeboten wird – neu ist auch das medizinisch
gesunde Zirkeltraining. Es soll Patienten
ermöglichen, die Fitness zu halten oder sogar
zu verbessern. Ab April bietet die Praxis auch
wieder „Gesundes Nordic Walking“ an. Von
Oktober bis Dezember gibt es dann die Mög-
lichkeit, Entspannung bei Autogenem Training
zu finden. Außerdem bietet die Praxis selbst-
verständlich alle klassischen Anwendungen
wie Massagetherapie, allgemeine Kranken-
gymnastik, Manuelle Therapie, Lymphdraina-
ge und viele weitere Behandlungen an.

Gesundes Training

Praxis für Prävention und Physiotherapie
Birgit Dehn • Dorfstraße 46

16 761 Hennigsdorf OT Nieder Neuendorf
Tel. 03302/203830 • Mobil 0176/81740706

Schwarze, große
Brillen sind immer

noch absolut trendy,
bestätigt Optiker Mike
Kroggel von Havel-
land-Optik, auch im
zehnten Jahr des Fir-
menjubiläums: „Aber
schwarz steht nicht

jedem. Wir bieten für jede Gesichtsfarbe, für
jeden Typ die passende Brille. Sommerlichen
Typen stehen beispielsweise hellere Farben oft
besser. Vertrauen Sie auf den Rat und den
geübten Blick Ihres Optikers, denn manchmal
ist die vermeintliche Lieblingsbrille nicht typ-
entsprechend.“ Der fachkundigen Beratung
folgt ein ausführlicher Sehtest, denn gutes
Sehen ist eines der Dinge, die unser Lebensge-
fühl und die Leistungsfähigkeit steigern. Mehr
Informationen findet man auf der Internetseite
von Havelland-Optik.

Die moderne Linie

Havelland-Optik • Inhaberin H. Kroggel
Neuendorfstraße 6 • 16 761 Hennigsdorf

www.havelland-optik.de
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Gut betreut & gepflegt

Der Senioren-Wohnpark Hennigsdorf ist auf
die Betreuung und Pflege alter Menschen

spezialisiert. Professionelle Förderung gibt es in
einer Wohngruppe für Betroffene neurologi-
scher Krankheitsbilder wie Schlaganfall, Hirn-
bluten oder Multiple Sklerose. Ein spezielles
Konzept für demente Menschen und eine Hun-
detherapie gehören ebenfalls dazu, wie eine
Physiotherapie mit Bewegungsbad und ein
MVZ. Das Haus verfügt über 350 Betten, davon
118 in Einzelzimmern. Das Ensemble liegt in
einem großzügig angelegten Park, der zu erhol-
samen Spaziergängen einlädt. Im Dachge-
schoss erwartet zudem eine exklusive Pflege-
einrichtung mit 44 komfortablen Einzelzim-
mern Senioren mit gehobenem Anspruch. Zum
Einrichtungskomplex gehört ebenfalls ein Café,
in dem Bewohner und deren Gäste den ange-
nehmen Service genießen können. Eine Bus-
haltestelle befindet sich in unmittelbarer Nähe,
das Stadtzentrum ist fußläufig zu erreichen.
Direkt in der Nähe gibt es zwei Märkte mit sehr
guten Einkaufsmöglichkeiten, ebenso eine
Apotheke und eine Poststelle. Der Senioren-

Wohnpark bietet nicht nur eine behagliche
Atmosphäre, die Einrichtung will auch ein
Höchstmaß an Selbständigkeit erhalten. Ein
hochqualifiziertes Team steht für die Betreuung
ihrer Senioren bereit, um ihnen den Lebens-
abend so angenehm wie möglich zu gestalten.

Der würdevolle Alterssitz

Senioren-Wohnpark Hennigsdorf GmbH
Friedrich-Wolf-Str. 11 • 16 761 Hennigsdorf

Tel. 0 33 02/8 7 08 80

Helle und moderne Zimmer im Senioren-
Wohnpark Hennigsdorf

Die aufopfernde Pflege von
Menschen mit mittel-

schwerer bis schwerer Demenz
bestimmt den Alltag im Spe-
zial-Pflegeheim Hennigsdorf.
Wenn die Belastung für die
pflegenden Familienangehöri-
gen von dementen Patienten zu
groß werden, bietet die moder-
ne Pflegeeinrichtung am Stadt-
rand Hennigsdorfs einen
Lebensraum, in dem hilfsbe-
dürftige Menschen Geborgen-
heit, Respekt und Anerkennung
erfahren. Diese Grundsätze
sind die steten Begleiter des
Pflegepersonals und sichern

eine würdevolle Pflege in fami-
liärer Umgebung. Das Grund-
stück der Einrichtung grenzt
einerseits direkt an einem
Wäldchen, auf der anderen
Seite an ein Wohngebiet mit
einem größeren Einkaufszen-
trum. Die zuführende Straße ist
eine verkehrsberuhigte Zone.
84 Einzel- und 13 Doppelzim-
mer, die behindertenfreundlich
konzipiert sind, bieten 110
Bewohnern ein sicheres Zuhau-
se. Die hellen, sonnigen Zim-
mer sind mit seniorengerechten
Bädern ausgestattet. Ein licht-
durchflutetes Foyer mit Sitz-

gruppen und einem Aquarium
trägt zum besonderen Ambien-
te bei. Zum gefahrlosen Spazie-
rengehen lädt der geschützte
Innenhof und der Außenbe-
reich mit Springbrunnen und
Rundweg ein. Ein besonderer
Schutz zur Erhöhung der Si-
cherheit „weglaufgefährdeter“
Bewohner wurde in den Haupt-
eingangsbereich integriert.

Pflege auf höchstem Niveau

Spezial-Pflegeheim
Hennigsdorf

Fontanesiedlung 17
16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/2 08 30

Spezialpflegeheim
Hennigsdorf

Die Gesundheit der Augen
steht bei lux-Optometrie

an an erster Stelle. Das älteste
augenoptische Fachgeschäft
in Oranienburg wird seit
genau zehn Jahren von Stef-
fen Hennes geführt. Er hat das
Traditionsunternehmen – im-
merhin gibt es das Fachge-
schäft schon seit 1959 – in den
vergangenen Jahren in die
Moderne geführt. Neueste
Techniken und Messverfah-
ren erlauben gründlichste
Untersuchungen – und damit
nimmt es Steffen Hennes sehr
genau: „Eineinhalb Stunden
kann es schon dauern, bis wir
genau wissen, was dem Kun-
den am besten hilft.“ Zu den
Spezialitäten des Unterneh-
mens gehören zum Beispiel
die Messung des Augen-
drucks, die Erstellung von
Netzhautbildern, die Analyse
des Tränenfilms, das Ausmes-
sen der Augenlinse und der
Hornhaut sowie die Messung
des Gesichtsfeldes. Hennes:
„Wir haben hier eine der
modernsten Ausstattungen
für Augenuntersuchungen.“
Für absolut präzise Gläser
sorgt schließlich die Wellen-
frontmessung mit dem ZEISS
i.Profiler. Vom hohen An-
spruch des Firmenchefs und
der ausgezeichneten Qualität

des Fachgeschäfts können sich
ab diesem Frühjahr alle Hen-
nigsdorfer noch bequemer
überzeugen. In der Feldstraße
26 gibt es jetzt eine lux-Filiale.
Am gleichen Ort führte
Augenoptiker Volker Hennig
viele Jahre ein Optiker-
Geschäft – und übergab es
nun an Steffen Hennes. „Da
Ihr Sehen weiterhin in guten
Händen liegen soll, habe ich
den TOP100-Optiker lux aus
Oranienburg gebeten, zusam-
men mit meiner Tochter das
Geschäft in Hennigsdorf wei-
terzuführen“, verabschiedete
sich Volker Hennig von seinen

treuen Kunden. Nach einem
Umbau und einer Erweite-
rung im Frühjahr 2014 wird
das volle Angebot von lux
dann auch in der Feldstraße
vorgehalten. Für die etwa vier-
wöchige Umbauphase bietet
das lux-Team seinen Service
gern in Oranienburg an.

lux – jetzt auch in Hennigsdorf

lux-Augenoptik
Feldstraße 26

16 761 Hennigsdorf
Freecall: 08 00/8 00 30 54
www.lux-Augenoptik.de

lux-Augenoptik
Fischerstraße 12

16 515 Oranienburg

Das lux-Team im Oranienburger Stammsitz

Notrufe
Polizeinotruf . . . . . . . . . . 1 10

Polizeiwache Hennigsdorf . . . . . 0 33 02/80 30

Feuerwehr/Rettungsdienst . . . . . . . 1 12

Giftnotrufzentrale . . . . . . . 0 30/1 92 40

Telefonseelsorge . . . . . . . 08 00/1 11 01 11

Kinder- und Jugendtelefon . . . . 08 00/1 11 03 33
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Service in Hennigsdorf

Individuelle Beratung
ohne Verkaufs- und

Zeitdruck und Küchen
für jede Brieftasche:
Mit diesem Konzept
hat das Küchenstudio
Introtec – Ihr Küchen-
partner seit 19 Jahren
seine Kunden in Hennigsdorf und Umgebung
überzeugt. „Ich bediene so, wie ich auch
bedient werden möchte“, sagt dazu Geschäfts-
führer Axel Wimmer. Ist die Entscheidung für
eine Küche gefallen, übernimmt das Küchen-
studio gern auch alle weiteren Arbeiten bis zur
Komplettsanierung samt Fußboden und Elek-
troanschlüssen – in Zusammenarbeit mit Part-
nern aus der Region. Und auch, wenn alles
steht, ist Axel Wimmer und sein Team für seine
Kunden da: „Das gilt auch nach der Montage!“

Durchdachte Küchen

Introtec – Ihr Küchenpartner
Inhaber Axel Wimmer

Parkstraße 1a • 16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/22 04 98 • Fax 0 33 02/49 36 79

www.introtec-kuechen.de

Seit 1997 hat Mareile
Storch mehr als 30.000

Kunden in nahe und ferne
Urlaubsziele oder zu
ihren Geschäftspartnern
gebracht. „Jeden Kunden-
wunsch erfüllen, und sei
er noch so außergewöhn-
lich,“ ist das Motto der
Inhaberin. Besonders die Individualreisenden
liegen ihr am Herzen: „Wenn sich jemand
wirklich für Land und Leute interessiert, macht
die Arbeit so richtig Spaß.“ Die ausführliche
Beratung vor und auch nach der Reise ist eine
Selbstverständlichkeit: „Ich lasse meine Kun-
den nicht allein, erst recht nicht bei Beanstan-
dungen“,sagt Mareile Storch. Übrigens: Ab
Mai hat das Büro eine neue Rufnummer: Mehr
dazu auf der Internetseite des Reisebüros.

Bestens unterwegs

Storch Reisen • Inhaberin Mareile Storch
Havelplatz/Storchengalerie

16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/88 71 10 • Fax 0 33 02/88 71 20

www.storch-reisen.de

Stadtmagazin Hennigsdorf/Firmenporträts

Die Grüne Woche in Berlin
liegt hinter Marko Vog-

ler, der Alltag hat den
Geschäftsführer der Vogler
Delikatessen GmbH wieder.
Der RBB war am Stand und
so mancher Prominenter und
hunderte Besucher. Für ihn
ist die weltgrößte Messe für
Ernährung, Landwirtschaft
und Gartenbau ein beson-
ders gutes Pflaster, um neue
Produkte in den Markt einzu-
führen oder zu testen. „Nir-
gends sonst haben wir die
Chance, Neues anzubieten
und sofort ein repräsentati-
ves Feedback zu bekommen.
Ich mag dieses Fluidum, die
Gespräche mit weit gereisten
Kunden und die Probierlau-
ne der Messebesucher.“ Fisch
ist nicht gleich Fisch und Ide-
enarbeit zur Veredelung

gehört zum Alltag des
Diplomkaufmanns. Dies-

mal waren es die recht
ungewöhnlichen, gut

gewürzten Knacker
aus reinem Lachs, die

getestet und vom
Häppchen vernarr-

ten wie kritischen
Berliner Publi-

kum für gut
befunden wur-

den.
Seit über

dreißig Jah-
ren ver-

edeln
und ver-

kaufen
die

Vog-
lers

Fisch. Der Gründer der seit
2007 in Hennigsdorf ansässi-
gen Manufaktur, die Lachs
und Makrelen direkt aus Bre-
merhaven und den Hering
aus Mukran auf Rügen
bezieht, Uwe Vogler, steht
trotz verdientem Ruhestand
seinen Söhnen noch immer
mit seiner Erfahrung zur
Seite. Während Marko, der
Chef sich um das große
Ganze kümmert, bestreitet
Bruder Karsten den Einkauf
und das Tagesgeschäft in den
acht Filialen des Fisch-Eck in

Berlin Spandau, Tegel und
Hellersdorf sowie in Bran-
denburg, Potsdam, Hohen
Neuendorf und vor allem in
Hennigsdorf. Erst im Novem-
ber 2013 ist Oranienburg, das
einen Fisch und eine Eiche im
Wappen führt, hinzugekom-
men. Das Angebot von Fisch
in hoher Qualität und in allen
Varianten, frisch, geräuchert,
gebraten, als Marinaden oder
im Salat wird von den Ora-
nienburgern gern angenom-
men.
Marko Vogler ist ein leiden-
schaftlicher Koch und natür-

lich
auch
Fisch-
esser.
„Ein- bis
zweimal
die Woche
gibt es zu
Hause ein
Fischgericht
und mein
Lieblingsessen
ist gebratener
Kabeljau“,
bekennt der
erfolgreiche Unter-
nehmer. „Auch mei-
ne Tochter, sie ist sie-
ben Jahre alt, weiß
schon genau was sie
will, nämlich die Famili-
entradition fortsetzen. Sie
sagt,Vati, wenn du in Rente
gehst, werde ich die Che-
fin.“ Nun, bis dahin wird
noch viel Wasser die Havel
herunter fließen und so man-
cher Angler einen Hecht,
Blei, Barsch oder vielleicht
Aal aus dem Fluss ziehen.
Um auch in den nächsten
Jahren gesund wie ein Fisch
im Wasser zu sein für seine
anspruchsvolle Arbeit mit
der Verantwortung für fünf-
zig Mitarbeiter, spielt Marko
Vogler Tennis und hat Freude
am Laufen. Hennigsdorf und
seine grüne Umgebung laden
dazu ein, wie er und seine
Mitarbeiter ins Fisch Eck auf
der Hennigsdorfer Haupt-
straße, Ecke Hafenstraße, wo
der Duft der Buchenholzspä-
ne und von frischem Räu-
cherfisch in der Luft hängt.

Marko Vogler mit Vater Uwe,
der noch aktiv mitarbeitet

Der Mann der Fischmanufaktur Hennigsdorf

Fisch-Eck
Hauptstraße 16-17
16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/49 98 54



Kulinarisches Hennigsdorf

23Stadtmagazin Hennigsdorf22

Essen & Trinken
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Die Havelpassage in Hen-
nigsdorf bietet ab Früh-

jahr 2014 allen Feinschme-
ckern eine neue Adresse: Mit
besten Back-, Fleisch und
Wurstwaren aus der Region
und aus handwerklicher Pro-
duktion wollen die Eberswal-
der Brot & Feinbackwaren
Märkisch Edel sowie die
Altmärker Fleisch- und
Wurstwaren GmbH das kuli-
narische Angebot in Hen-
nigsdorfs Haupteinkaufsmei-
le mit einem kombinierten
Geschäft spürbar erweitern.
Märkisch Edel, das branden-
burgische Tradi-
tionsunterneh-
men mit über 50
Filialen in der
Region, setzt
darauf, auch die
Bürger Hennigs-
dorfs mit Quali-
tät zu überzeu-
gen: „Es gibt ein
großes Torten-
sortiment –
nicht aus indus-
trieller Ferti-
gung, sondern
aus handwerklicher Meister-
arbeit, die man allerorten
schätzt“, so Geschäftsführer
Christian Kurth. Und weiter:
„Wir würden uns sehr freu-
en, wenn unsere zukünftigen
Kunden in Hennigsdorf und
Umgebung Gefallen an unse-

rem reichhaltigen Sortiment
finden und dann bald über-
zeugt zu unserem festen
Kundenstamm gehören.“

Mit höchster Qualität zum
bezahlbaren Preis lockt gleich
nebenan die Altmärker
Wurstwaren GmbH, die in die
neue Filiale einen sechsstelli-
gen Betrag investiert hat. Ver-
arbeitet werden nach dem
Motto „Geschmack den ich

liebe!“ ausschließlich regiona-
le Produkte nach altherge-
brachten, bewährten Rezep-
ten. Die Herstellung erfolgt

selbstverständlich
nach den höchs-
ten Standards und
mit modernster
Technik. Eine Spe-
zialität des Unter-
nehmens ist gut
abgehangenes
Fleisch. Nach
Auskunft der
Geschäftsleitung
reift es unter aller-
besten Vorausset-
zungen: „Für für
jeden, der eine

Alternative zum Angebot aus
den Kühltruhen der Discoun-
terketten sucht.“ Besonders
geschätzt, vor allem in der
Grillsaison, sind sechs
Wochen abgehangene T-Bone-
Steaks.
In einer gemütlichen Imbiss-
Ecke laden zwanzig Sitzplätze
zu den leckeren Snacks ein,
im Sommer werden auch vor
der Filiale frisch zubereitete
Speisen angeboten. Übrigens
sucht das Unternehmen
jederzeit qualifiziertes Fach-
personal. Die Altmärker
Wurstwaren bieten eine
intensive Weiterbildung in
Stendal und auch in den rund
60 Filialen an.

Eine neue Adresse für Feinschmecker

Ab April 2014: Ein neues Frischeangebot in der Havelpassage.
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1. Bogenschützenverein Hennigsdorf e.V.
Gerd Hauff, Tel. 03302/533536
Spandauer Allee, 16 761 Hennigsdorf
1. Volleyballclub Hennigsdorf e.V.
Matthias Rönnecke, Mobil 01 62/5 42 56 89
An der Wildbahn 21, 16 761 Hennigsdorf
Angelfreunde Stahl Hennigsdorf 1959 e.V.
Otto Greiner, Tel. 0 33 02/23 46 84
Waldstraße 71a, 16 761 Hennigsdorf
Angelverein AC Neubrück 1913 e.V.
Herr Schroeter, Tel. 0 33 02/22 41 33
Alsdorfer Straße 5, 16 761 Hennigsdorf
Angelverein „Angler Club Hennigsdorf“ e.V.
Ingo Porenski, Tel. 0 33 02/81 08 58
Blankstahlweg 3, 16761 Hennigsdorf
Aquarien- und Terrarienverein
„Biotop 69“ Hennigsdorf e. V.
Hans-Jürgen Holz, Tel. 0 33 02/22 11 79
Friedrich-Engels-Str. 2, 16 761 Hennigsdorf
Behindertensportverein Oberhavel e.V.
Beate Klempahn, Tel. 0 33 04/50 27 32
Bahnstr. 43, 16727 Oberkrämer OT Bötzow
Behindertenverband Oberhavel e.V.
SHG Rollstuhlfahrer und 
Gehbehinderte Hennigsdorf
Brigitte Schwartz, Tel. 0 33 02/80 22 35
Stauffenbergstr. 22a, 16 761 Hennigsdorf
Blasorchester Hennigsdorf e.V.
Steffen Müller, Tel. 0 33 02/22 49 82
Clara-Schabbel-Str. 23, 16761 Hennigsdorf
Blinden- und Sehbehindertenverband 
Brandenburg e.V. OG Hennigsdorf
Michael Mehlmann, Tel. 0 33 02/22 54 21
Forststraße, 16 761 Hennigsdorf
BON-Bürgerinitiative Ortsumgehung 
Nieder Neuendorf e.V.
Ronald Köpp, Tel. 0 33 02/20 15 15
Am Gehölz 39, 16 761 Hennigsdorf
Deutsch-Französische Gesellschaft e.V.
Hans Martin Blank, Tel. 0 33 03/52 82 05
16761 Hennigsdorf
Deutsche Rheumaliga Brandenburg e.V. 
AG Hennigsdorf - SHG 304
Heinz Köppel, Tel. 0 33 03/4 98 80 83
Hradeker Straße 11a, 16761 Hennigsdorf
DLRG Ortsgruppe Hennigsdorf e.V.
Andreas Parth, Tel. 0 33 02/20 16 14
Postfach 100123, 16 748 Hennigsdorf
DRK-Kreisverband
Tel. 0 33 02/80 21 91
Rathenaustraße 17, 16 761 Hennigsdorf
EHC Eispickels Oberhavel e.V.
Alexander Landgraf
H. Neuend. Weg 36, 16547 Birkenwerder
Erholungssport- u. 
Wasserwanderverein Hennigsdorf e.V.
Udo Buchholz, Tel. 0 33 02/87 30 02
Hafenstraße 20, 16 761 Hennigsdorf

FC 98 Hennigsdorf e.V.
Wolfgang Tschirswitz, Tel. 0 33 04/20 08 67
Fontanestraße 170, 16 761 Hennigsdorf
Feuerwehr „Florian“ Hennigsdorf e.V.
Mark Schüler, Tel. 0 33 02/22 59 93
Parkstraße 14c, 16 761 Hennigsdorf
Fibromyalgie Selbsthilfegruppe
Karin Klemme, Tel. 0 33 22/27 87 47
Flüchtlings-Beratungsstelle
Forststraße 46, 16 761 Hennigsdorf
Förderverein für behinderte Schüler der
Regenbogenschule Hennigsdorf e.V.
Birgit Kleinert, Tel. 0 33 02/89 22 36
Fontanesiedlung 15, 16 761 Hennigsdorf
Förderverein „pro musica“ e.V.
Katharina Hahn, Tel. 0 33 03/40 09 68
Edisonstraße 1, 16 761 Hennigsdorf
Förderverein „Pus(c)h-kin-up“ e.V.
Verein der Förderer und Freunde des 
Puschkin-Gymnasiums
Alice Lunow, Tel. 0 33 02/22 43 49
Rathenaustraße 43, 16 761 Hennigsdorf
Geschichtsverein Hennigsdorf e.V.
Antonius Teren, Tel. 0 33 02/80 13 52
Friedhofstraße 15, 16 761 Hennigsdorf

Hennigsdorfer Anglerverein 58 e.V.
Norbert Bredow, Tel. 0 33 02/22 21 83
Nauener Straße 16, 16 761 Hennigsdorf
Hennigsdorfer Havelkicker 93 e.V.
Lutz Hinz, Tel. 0 33 02/20 89 63
August-Bebel-Str. 23, 16 761 Hennigsdorf
Hennigsdorfer Judo-Verein e.V.
Jörg Schnelle, Tel. 0 33 02/49 37 53
Waidmannsweg 10a, 16 761 Hennigsdorf
Hennigsdorfer Ringerverein e.V.
Bernd Brennert, Mobil 01 74/1 99 99 00
Rotkelchenweg 23a, 16 761 Hennigsdorf
Horizont e.V.
Tel. 0 33 02/80 26 74
Fontanestraße 168, 16 761 Hennigsdorf
Imkerverein Hennigsdorf
Günter Wachtel, Tel. 0 33 02/80 28 86
Reinickendorfer Str. 29, 16 761 Hennigsdorf
JAHRESRINGE - Verband für Vorruhestand
und aktives Alter Ortsgruppe Hennigsdorf
Herbert Kinder, Tel. 0 33 02/80 28 86
Feldstraße 27, 16 761 Hennigsdorf
Ju-Jutsu-Verein e.V.
Thomas Kirsch, Tel. 0 33 02/49 28 83
Kiefernstraße 6, 16 761 Hennigsdorf
Jugendförder- und Freizeitzentrum 
Konradsberg e.V. (JFFZ)
Alexander Piskorz, Tel. 0 33 02/22 41 63
Parkstraße 39, 16 761 Hennigsdorf
Kammerchor „Leo Wistuba“ e.V.
Sybille Kutschke-Stange, Tel. 03302/224992
Feldstraße 68, 16 761 Hennigsdorf
Kletterclub Hennigsdorf e.V.
Ronald Hanl
Seilerstraße 4, 16 761 Hennigsdorf
Kraftsport- und Fitnessverein e.V.
Thomas Tischke, Tel. 0 33 02/22 27 59
Fontanestraße 168, 16 761 Hennigsdorf
Kreisjugendring
Parkstraße 39, 16 761 Hennigsdorf
Künstlerverein QuARTier e.V.
Claudius Spindel, Tel. 0 33 02/22 56 75
Kyokushinkai Karateclub Hennigsdorf e.V.
Janka Csahoczi, Tel. 0 33 02/88 44 32
Fontanestraße 168, 16 727 Velten
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger
Behinderung Oberhavel Süd e.V.
Barbara Pachelt, Tel. 0 33 02/49 23 90
Brandenburgische Straße 40
16 761 Hennigsdorf
LEW-AEG-Seniorenclub e.V.
Hildegard Alert, Tel. 0 33 02/80 29 18
Rathenaustraße 27, 16 761 Hennigsdorf
Motor Hennigsdorf e.V.
Frank Traffehn, Tel. 0 33 02/2 02 12 70
Neuendorfstraße 20a, 16 761 Hennigsdorf
Motorwassersportclub Hennigsdorf e.V.
Frank-Michael Rink, Tel. 0 33 02/20 50 13
Rigaer Straße 27, 16 761 Hennigsdorf
Musikerinitiative Hennigsdorf
Tom Zips, Mobil 01 51/41 23 35 40
Schönwalder Straße 13, 16761 Hennigsdorf
„Natur Hennigsdorf“ e.V.
Sven Dewitz, Tel. 0 33 02/22 33 87
Nauener Straße 22, 16 761 Hennigsdorf
Nordic Walking Hennigsdorf e.V.
Reiner Hahne, Tel. 0 33 02/80 00 08
Ahornring 13, 16 761 Hennigsdorf
RitKunFa Kampfsport-Hennigsdorf e.V.
Susanne Balz, Tel. 0 33 02/20 47 84
Ringpromenade 16a, 16 761 Hennigsdorf
Ruderclub Oberhavel Hennigsdorf e.V.
Dirk Krause, Tel. 0 33 04/20 71 67
Wiesenweg 66, 16 767 Leegebruch
Russland-Deutscher-Kultur-Sport-Verein
Z.M.O. Partner Hennigsdorf e.V.
Herr Roth, Tel. 01 76/87 18 75 01
Choisy-Le-Roy-Straße 6, 16761 Hennigsdorf
Schatzhüter, Volkskunst- und
Kulturzentrum e.V.
Charlotte Wagner, Mobil 01 73/8 90 10 12
Havelplatz 2-10, 16 761 Hennigsdorf

Schlaganfall-, MS-, ADS-Gruppen
Rodica Wenzel
Postplatz 3a, 16 761 Hennigsdorf
Schützenverein Hennigsdorf e.V.
Lothar Sörensson, Tel. 0 33 02/49 45 42
Friedhofstraße 15, 16 761 Hennigsdorf
Senioren-Union und Arbeitskreise
Hennigsdorf
Hans Martin Blank, Tel. 0 33 02/80 21 88
Seniorenbüro Hennigsdorf e.V.
Beate Kühne, Tel. 0 33 02/22 86 09
Berliner Straße 38, 16 761 Hennigsdorf
Seniorengruppe des 
LEW Kleingartenvereins „Grüne Oase“ e.V.
Karl-Heinz Heinrich, Tel. 0 33 02/22 11 52
Seniorengruppe Die Linke
Christa Kristen, Tel. 0 33 02/23 46 50
Seniorenkreis der Evangelischen Kirche
Helga Rönnecke, Tel. 0 33 02/80 14 98
Seniorenkreis der Katholischen Kirche
Josef Lingnau, Tel. 0 33 02/8 89 40
SG Medizin Hennigsdorf e.V.
Bärbel Reimann, Tel. 0 33 02/22 46 46
Tucholskystraße 39, 16 761 Hennigsdorf
SHG Dialyse Hennigsdorf
Herbert Hackel, Tel. 0 33 03/50 03 02
Schönholzer Str. 6, 16540 Hohen Neuendorf
SHG Krebspatienten
Frau Kopittke, Tel. 0 33 02/49 28 13
Rathenaustraße 75, 16 761 Hennigsdorf
Sozialdemokratische Senioren 
Hennigsdorf
Bernd-Dieter Eberhardt, Tel. 03302/802018
Sozialverband Deutschland
Werner Grabow, Tel. 0 33 02/22 00 84
Theodor-Körber-Weg 6, 16761 Hennigsdorf
SPUR-1 Freunde Berlin 
Peter Jungrichter, Tel. 0 30/3 67 76 91
Veltener Straße 12, 16 761 Hennigsdorf
Stadtsportverband Hennigsdorf e.V.
Hans-Jürgen Golisch, Tel. 0 33 02/49 45 42
Friedhofstraße 15, 16 761 Hennigsdorf
Stahlwerker Traditionsverein
Hennigsdorf e.V.
Roland Köhnke, Tel. 0 33 02/80 00 68
Feldstraße 70, 16 761 Hennigsdorf
SV Stahl Hennigsdorf e.V.
Bernd Götze, Tel. 0 33 02/49 36 03
Heinestraße 2, 16 761 Hennigsdorf
Tanzteam „Kesse Sohle“ e.V.
Detlef Jänicke, Tel. 0 33 03/40 83 71
Pankower Str. 10, 16540 Hohen-Neuendorf
Tauchsport-Club Stahl Hennigsdorf e.V.
André Löchert, Tel. 0 33 02/22 23 01
Cheruskerweg 29, 14621 Schönwalde/Glien
Tennis-Club Hennigsdorf e.V.
Christine Schmidt, Tel. 0 33 02/22 23 92
Fontanestraße 170, 16 761 Hennigsdorf
Tennisverein Hennigsdorf e.V.
Klaus Tschorn, Tel. 0 33 02/22 47 21
Parkstraße 54, 16 761 Hennigsdorf
Ver.di Senioren Hennigsdorf
Jutta Politz, Tel. 0 33 02/80 19 47
Verein für Deutsche Schäferhunde
Ortsgruppe Hennigsdorf e.V.
Simone Kühn, Tel. 0 33 02/80 21 65
Schwalbenweg 38, 16 761 Hennigsdorf
Verein zur Förderung des Kultur- und
Jugendaustausches und Bildung, Berlin, 
Brandenburg, Europa
Wolfgang Wachholz, Tel. 0 33 02/80 71 76
Werkstraße 10, 16 761 Hennigsdorf
Volkssolidarität Brandenburg e.V.
Ortsgruppe Hennigsdorf
Gisela Damm, Tel. 0 33 02/80 05 30
Berliner Straße 24, 16 761 Hennigsdorf
Volkssolidarität Brandenburg e.V.
Ortsgruppe Stolpe-Süd
Roswitha Gonschior, Tel. 0 33 02/81 03 53
Wasserfreunde Hennigsdorf e.V.
Erich Meyer, Tel. 0 33 02/80 09 78
Stauffenbergstraße 3, 16 761 Hennigsdorf

Im nächsten Jahr feiern die Hennigsdorfer
Schützen das zweite Jahrzehnt ihres Beste-

hens. Der junge Verein, der damals mit 22
Kameraden gegründet wurde, zählt heute 47
Mitglieder und ist sozusagen in der Schusslinie,
hat einen guten Ruf im Land Brandenburg. Und
weit darüber hinaus, denn die Hennigsdorfer
Schützen werden nicht nur zu befreundeten
Vereinen in Oberhavel eingeladen, wie etwa
zum Fest der Schützengilde Friesack, zum 20.
Jubiläum der Schützengilde Oranienburg und
zum Storchen- und Schützenfest in Linum,
Ihnen wurde zweimal die Ehre zuteil, am größ-
ten Schützenausmarsch der Welt in Hannover
Brandenburg zu vertreten. „Das ist vor allem
unseren Leistungen bei Kreis- und Landes-
meisterschaften zu verdanken, wo unsere
Kameraden, wie Reinhard Nendza das Niveau
durch Siege oder vordere Plätze mitbestim-
men“, sagt der 1.Vorsitzende Lothar Sörensson.
Der Verein betreibt Leistungs- und Freizeitsport
im Schießen mit Pistolen, Revolvern und
Gewehren auf der Schießbahn im nahen
Linum. Dort werden auch die Vereinsmeister-
schaften ausgetragen und der Schützenkönig,
2013 war es Reinhard Gehrke, im August ausge-
schossen. In Linum treten auch die sechs Verei-
ne mit fünf Schützen zum Pokalschießen an, die
diesen Schießplatz nutzen. „Wir sind dort sehr
erfolgreich, belegen immer den 1. oder 2. Platz“,
sagt schmunzelnd der Vorsitzende, der seit
Gründung im Amt ist.
Neben dem Schießtraining führt der Verein
Sachkundeunterricht in Waffenkunde durch
und überprüft selbstständig die sichere Lage-
rung der Schusswaffen gemäß Waffengesetz.
Noch nie in der Vereingeschichte, gab es den
kleinsten Verstoß, geschweige denn einen erns-
ten Vorfall.
Die sportlichen Erfolge sind auch Resultat eines
lebhaften geselligen Vereinslebens, mit dem die

Organisatoren bei ihren Mitgliedern ins
Schwarze treffen und das der 2. Vorsitzende
Werner Leihkam vorstellt und über alles die
Chronik führt. Es beginnt im Januar stets mit
dem beliebten und nicht so ganz ernsten Elch
Schießen. Beim Skatabend im Februar, der
kaum weniger heiß umkämpft ist wie so man-
cher Pokal, kommen die Kartenfüchse zum
Schuss. Die Jahreshauptversammlung, zu der
alle Schützen in grüner Tracht und ordensge-
schmückt erscheinen, wird in Hennigsdorf mit
einem Salutschießen eröffnet. Und es wird das
Hennigsdorfer Schützenlied gesungen:

„Wir Hennigsdorfer Schützen
haben immer frohen Mut.

Wenn unsere Stutzen blitzen,
trifft jede Kugel gut.

Wir laden unsre Büchsen
Mit Pulver und mit Blei.

Wir lieben das Schützenleben
Beim Schießen sind wir frei.“

Mit einer Radtour in den Frühling starten die
Kameraden in den April und beschließen sie
stets in einem Garten bei Kaffee und Kuchen.
Im Mai gibt es das Familienkegeln und im Juni
eine Landpartie, eingeschlossen das Familien-
schießen mit dem Luftdruckgewehr und einem
Grillfest. Nach einer Fahrt ins Blaue, dem Eis-
beinessen und Bockbierfest endet das ereignis-
reiche gesellige Jahr mit der Weihnachtsfeier.
2015 steht der zwanzigste Jahrestag des Beste-
hens des Vereins ins Haus, zu dem die Vorberei-
tungen begonnen haben. „Auf jeden Fall wir es
eine festlichen Schützenball geben“, verrät
Lothar Sörensson. Dafür „Gut Schuss!“

Über Kimme und Korn zum 20. Jubiläum

Schützenverein Hennigsdorf e.V.
Hauptstraße 3 Bürgerhaus

16761 Hennigsdorf
info@schuetzenaushennigsdorf.de
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Jugendförder- und Freizeitzentrum Hennigsdorf

Sie liegt mitten in Hennigs-
dorf Conny Island und ist

demnach keine richtige Insel.
Und sie ist es dennoch, ein Terri-
torium am Konradsberg, auf
dem Kinder und Jugendliche
das Sagen haben. „Unser Ju-
gendförder- und Freizeitzen-
trum prägt seit1991 mit seinen
Angeboten und Aktivitäten die
Jugendszene der Stadt“, wie
Alexander Piskorz, Sozialpäda-
goge und Leiter des JFFZ nicht
ganz ohne Stolz erzählt. Ein
kleiner Stab von qualifizierten
Mitarbeitern hilft den Heran-

wachsenden, ob Gymnasiasten
oder Förderschüler mit Projek-
ten, Rat und Tat ihre Freizeit
interessant und sinnvoll zu
gestalten.
Die offene Kinder- und Jugend-
arbeit des Jugendförder- und
Freizeitzentrums ist überpartei-
lich und überkonfessionell. Sie
soll allen Jugendlichen, unab-
hängig von ihrer sozialen und
kulturellen Herkunft, ihres Fa-
milienstandes, ihrer Hautfarbe
und ihres Bildungsstatus glei-
che Chancen bieten.
Das Café des Jugendzentrums
bietet mit dem Verleih von Ge-
sellschaftsspielen, Internet,
Dart, Billard, Kicker, Essen und

Getränken ein jugendspezifi-
sches Flair. Es dient als Treff-
punkt und Anlaufstelle für Kin-
der, Jugendliche und junge
Erwachsene. Als Kommunikati-
onsschnittstelle bietet das Café
die Möglichkeit der Auseinan-
dersetzung und Begegnung, der
Information, der Selbstdarstel-
lung, der ungezwungenen Un-
terhaltung und des Kontaktes.
Die Bänke im S-Bahnstil such-
ten sich die jungen Leute nicht
nur aus, sondern zimmerten sie
auch selbst in der Holzwerk-
statt. „Selbst ist der Junge oder
das Mädchen“ – diese Devise
wird hier groß geschrieben. Ob
beim Tresendienst des Club-
Teams oder bei der Gestaltung
der Räume. So wurden Wände
und Türen in den Osterferien
selbst gestrichen, nach einem
von den Jugendlichen bestimm-
ten Farbdesign. Auf diese Art
entstanden auch ein kleiner
Garten und ein Volleyballfeld in
Eigenregie. Der Tischtennis-
raum wird mit Graffities ge-
schmückt, wie Teile der Außen-
fassade. Graffiti gehört zur
Jugendkultur und so ist es nicht
verwunderlich, dass Graffiti-
Workshops zu den begehrtes-
ten Veranstaltungen gehören.
Dabei erlernen die Teilnehmer
Techniken, sehen Filme zum
Thema, unterhalten sich über
das illegale Sprühen und haben
Gelegenheit, Gelerntes an den
Wänden auszuprobieren.
Das Jugendhaus beherbergt
neben konventionellen Ange-
boten auch einen Medienraum,
wo Jugendliche kostenlos im
Internet surfen und gerade
einen Computer im Mikrofor-
mat bauen. Im Saal des Jugend-
cafés gibt es monatlich „Conny
Kino“ und die Küche ist jeden
Freitag Dreh- und Angelpunkt
für das Kochprojekt. Ein dut-

zend Kinder beschäftigen sich
mit der Menüwahl, dem Ein-
kauf, der Kalkulation von Men-
gen, probieren Gewürze aus
und informieren sich über die
verschiedensten Nahrungsmit-
tel. Und dann wird gekocht und
das Zubereitete gemeinsam an
einer langen Tafel verspeist. Vor
allem jüngere Kids sind hier
sehr aktiv, die eigentlich immer
Hunger haben und weil am hei-
mischen Herd nicht kochen
dürfen. Dafür bringen sie Tipps
uns Tricks für das Kochen in der
Familie und Anregungen für
gesunde Ernährung mit nach
Hause. Als Krönung haben sie
ein eigenes Kochbuch erstellt.
Überall werden die Besucher
fürsorglich und pädagogisch
kaum spürbar von den Mitar-
beitern des JFFZ angeleitet und
betreut. In der Kreativwerkstatt
wird unter Anleitung einer Ke-
ramikerin getöpfert, was auch
Schulen für den Unterricht nut-
zen. Für Kinder zwischen neun
und zwölf gibt es regelmäßig
Lernhilfen. Auch bei den be-
liebten Fahrten und Ausflügen
besonders in den Ferien sind
erfahrene Erwachsene dabei
wie bei dem Workshop-

Wochenende in Blossin, wo es
um Streitschlichtung und Verar-
beiten von Gefühlen im ge-
rappten Texten ging und einem
Fotoworkshop zum Thema
Mobbing. Die ausgebildeten
Sozialpädagogen stehen darü-
ber hinaus auch Besuchern und
Eltern gern beratend zur Seite
bei Problemen in der Schule, in
der Lehre, im Elternhaus oder
in der Beziehung.
Einen absoluten Schwerpunkt
bildet das Thema Musik in der
Arbeit und den Angeboten des
JFFZ. Ob Konzerte, Karaoke-
Abende, das Erlernen von Mu-
sikinstrumenten, wie Gitarre
oder Schlagzeug, um Bands zu
gründen, Räume für Gesangs-
projekte zu nutzen oder im Stu-
dio eigene Musik aufzuneh-
men. In der Musikwerkstatt gibt
es seit 2013 ein Gesangswork-
shop für Mädchen. Sie schrei-
ben eigene Songs, entwickeln
unter Anleitung Melodien und
Texte und stellen sich damit
beim Sommerfest auf „Conny
Island“ einem fachkundigen
Publikum aus Freunden und
Mitschülern vor. Die Musikini-
tiative aus dem Bandhaus un-
terstützt selbstständig Teams
bei ihren Auftritten, betreut
Bands, ist bei den Disco-Aben-

den engagiert und bildet die
Jury beim Karaoke-Contest. Der
ist vor allem deshalb beliebt,
weil der Sieger einen Gutschein
für eine Aufnahme im eigenen
Tonstudio bekommt. Die Mu-
sikinitiative ist mittlerweile eine
feste und anerkannte Instituti-
on in der Hennigsdorfer Kultur-
landschaft.
Zehn Jahre hat es gedauert, bis
der Vorschlag von sportbegeis-
terten Jugendlichen endlich
realisiert werden konnte und
das JFFZ eine eigene Skate-
Anlage in Betrieb nehmen
konnte. Nun ist die jährliche
Skate Jam, organisiert und un-
terstützt durch Mitarbeiter des
mobilen Bereiches ein Magnet
nicht nur für Skater aus Hen-
nigsdorf.
Im vergangenen Jahr war ein
wichtiges Projekt, eine eigene
CD „Schulhof rockt! – Mit
Musik Farbe bekennen, heraus-
zubringen. Zuerst wurde das
Vorhaben populär gemacht und
dann Bands akquiriert. Sechzig
Jugendliche aus dem Oberha-
velkreis fanden sich zusammen,
um mit einer Disc für Toleranz
und Demokratie eine kulturelle
Gegenoffensive zu der von der
NPD auf Schulhöfen verteilten
CD zu starten. Fünfzehn Titel

wurden aufgenommen und
nach intensiver Arbeit in den
Schulen verteilt.
Seit 2001 liegt im Stadthafen
von Hennigsdorf die „Oranje“,
das beneidenswerte Outdoor-
schiff des JFFZ, das von Früh-
jahr bis Herbst in den Ferien für
so genannte erlebnispädagogi-
sche Fahrten in See sticht. Eine
der vier Törns 2013 führte in die
Templiner Gewässer und war
schon deshalb ein Abenteuer,
weil sich die Gruppe selbst ver-
pflegte. Inhalt dieser viertägi-
gen Fahrt war neben anderen
Themen die Auseinanderset-
zung mit der eigenen Pubertät,
sexuelle Aufklärung sowie Rol-
lenbilder. Im Herbst legte das
Jugendschiff zu einer mehrtägi-
gen Tour ab, bei der politische
Bildung und die Arbeit im
Jugendhaus im Mittelpunkt
standen. Dass das keine Kaffee-
fahrten sind, merken die Ju-
gendlichen spätestens, wenn
sie mit anpacken und den Tag
selbst gestalten müssen. Für
alle Teilnehmer sind es immer
wieder interessante Gespräche
und Diskussionen in der Natur
und ein kurzweiliger Ausstieg
aus dem oft stressigen Alltag.

Es wird nicht nur gerockt auf Conny Island

www.konradsberg.de

JFFZ-Chef Alexander Piskorz

Die „Oranje“ – 101 Jahre alt und als Schiff junger Leute unterwegs
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Storchengalerie

Sie kommen aus Bernau, die
Schatzhüter, die die Stor-

chengalerie seit 2010 zu einem
vielbesuchten Kulturzentrum
der Volkskunst entwickeln
wollen. „Weil die Gefahr
besteht, dass Kenntnisse und
Erfahrungen der Volkskünstler
verloren gehen, wollen wir
hier in Hennigsdorf, wie schon
in Bernau und Angermünde
ein Netzwerk für die Volks-
kunst entwickeln“, sagt die
Grafikerin Charlotte Wagner,
die das Projekt leitet. Zu der
offenen Galerie, in der sich
jeden Montag die Montags-
maler treffen, stehen am
Dienstag Textilarbeiten
mit Kindern und Don-
nerstag mit Erwachse-
nen auf dem Programm.
Strick ist chic, ist das
Motto von Monika
Lemke, die mit flinken
Händen bezaubernde
Spitzen aus Wolle fer-
tigt. Das Ehrenmitglied
des Vereins kommt extra
aus Berlin zu den Kur-
sen und betreut nun im
vierten Jahr interessierte

Teilnehmer, ob sie stricken,
häkeln, weben oder nähen.
Aus alten Stoffresten, davon
können sie nicht genug
bekommen, entsteht Neues,
Kostüme für das Puppenspiel
und für Laientheater, histori-
sche Kleidung und aus Woll-
resten wird Spielzeug,
Kurse für Origami und Fleuro-
gami in der Grafikwerkstatt
erwarten noch Interessierte
und für eine Manga-Werkstatt
wird noch ein Kursleiter
gesucht, denn schon gibt es
jede Menge Anfragen von
Jugendlichen „Die Storchen-
galerie kann nach unseren Vor-

stellungen ein Kreativzentrum
für Menschen sein, die sonst
allein ihrem Hobby nachge-
hen. Verschiedene kreative
Sparten könne generations-
übergreifend Arbeitsgemein-
schaften bilden. Menschen mit
Migrationshintergrund schon
deshalb willkommen, weil sie
mit ihrer Volkskunst kreative
Impulse geben können. „Für
alle ein Ort der Begegnung
und des Austausches, der das
Kulturleben Hennigsdorfs
bereichert“, schwärmt Künst-
lerin Wagner.
Geplant sind eine Märchenrei-
he oder ein Erlebnistag für
Kindergarten- und Hortkin-
der, die sich unter Anleitung

erfahrener Volkskünstler
in vielfältiger Weise
schöpferisch betätigen
können. All diese Aktivi-
täten können auch im
Bundesfreiwilligendienst
geleistet werden, wofür
es vom Bund ein kleines
Taschengeld gibt. Ideal
auch für Jugendliche, die
die Zeit bis zum Ausbil-
dungsbeginn überbrü-
cken wollen, für Senio-
ren, die gern etwas für

andere tun oder die einfach in
die Angebote hineinschnup-
pern wollen, um sich dann für
eine sinnvolle Freizeitbeschäf-
tigung zu entscheiden, die
Spaß macht. Insgesamt vier-
zehn dieser Plätze stehen da-
für in Hennigsdorf bereit, mit
den Schatzhütern die Storchen-
galerie noch anziehender und
lebendiger zu machen. Am
besten, mal schaut einmal am
letzten Donnerstagnachmittag
im Monat im Schatzhüter-Café
vorbei, um sich zu informieren
und dabei gleich die bezau-
bernden Bilder des kubani-
schen Künstlers Álvaro Alberto
Pérez Medina in der neuesten
Ausstellung zu bewundern.

Die Schatzhüter beleben die Storchengalerie

Grafikerin Charlotte Wagner –
ein Faible für die Volkskunst

Kreative Gespräche im Schatzhüter-Café
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